Newsletter der AG Gerontoneuropsychologie - Aussendung 2008/3
Gesellschaft für NeuroPsychologie Österreich (GNPÖ) - www.gnpoe.at
[image: image1]
Gemeinsames Arbeitstreffen der Sektion Gerontopsychologie und der AG Gerontoneuropsychologie der GNPÖ:

Das nächste Arbeitstreffen der Arbeitsgruppe Gerontoneuropsychologie der GNPÖ wird gemeinsam mit der Sektion Gerontopsychologie des BÖP veranstaltet. Das Arbeitstreffen findet am 29. September 2008 von 16.00 – 17.40  im Geriatriezentrum Wienerwald, Jagdschlossgasse 59, 1130 Wien, Pavillon 17, (Kontakt: Gerald Gatterer, Tel. 80110 - 3249) statt.
Programm: 

Dr. Gerald Gatterer: Stationäre Behandlungskonzepte.

Vorschau (Dezember 2008): Mag. Kerstin Rojko, Mag. Thomas Pletschko: Konzepte zur Steigerung der Lebensqualität im Pflegeheim 
Gerontopsychologische Supervisionsgruppe:

Einmal monatlich findet eine gerontopsychologische Supervisionsgruppe mit Falldarstellung für KollegInnen im geriatrischen/gerontopsychologischen Bereich statt. Information: johann.lehrner@meduniwien.ac.at

Stellenangebot:

Ihm Rahmen eines Forschungsprojektes zum Thema Demenzfrüherkennung wird ein wissenschaftlicher Mitarbeiter/In gesucht.
Information: johann.lehrner@meduniwien.ac.at
Fortbildung:

Fortbildungsveranstaltung "Lewy Körper Demenz"
Referent: Univ.Prof. Dr. Gerhard Ransmayr
Dauer: 6 Unterrichtseinheiten
Termin: Freitag 26. September 2008 
Ort: Neurologische Universitätsklinik Wien

Info & Anmeldung: www.gnpoe.at/fortbildungen
1.Postgradualer Universitätslehrgang für Demenzstudien für das medizinische und soziale Management von Personen für Demenz

Lehrgangsleitung: Dr. Stefanie Auer

Ort: Donau-Universität Krems

Info: www.donau-uni.ac.at/neuro/demenz
Veranstaltungen:

21. Jahrestagung der Österreichischen Alzheimer Gesellschaft mit Memories Ball 2008 vom 19. – 20. September 2008.

Ort: Konzerthaus Wien

Info: www.alzheimergesellschaft.at
3. Wiener Alzheimertag - "Menschen vergessen - vergessene Menschen?"

Ein Tag mit einem informativen und abwechslungsreichen Veranstaltungsprogramm mit vielen Interaktionsmöglichkeiten rund um das Thema geistige Gesundheit.

Die BesucherInnen erwarten zahlreiche Informations- und Hilfsangebote für demenzerkrankte Menschen. Sie werden auch eingeladen aktiv mitzumachen - lassen Sie sich von den vielen Möglichkeiten überraschen!

Für ÄrztInnen und medizinisch/therapeutische Fachkräfte wird parallel ein wissenschaftliches Alzheimer-Symposium abgehalten.

Eintritt: frei

Link: http://www.alzheimertag.at
	Zeit:
	Samstag, 22. November 2008 von 10:00 bis 18:00 Uhr

	Ort:
	Wiener Rathaus, Festsaal


Projekte:
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Die in der Bundesarbeitsgemeinschaft Freie Wohlfahrt (BAG) vertretenen fünf Sozialorganisationen wurden vom Bundesministerium für Soziales und Konsumentenschutz angefragt, in drei österreichischen Regionen ein Modellprojekt für eine Aufsuchende Beratung und Unterstützung von Menschen mit Demenzerkrankung im Rahmen eines Multiprofessionellen Teams durchzuführen.

In Salzburg wird dieses Projekt das Diakonie-Zentrum Salzburg, in Kooperation mit den drei Partnerorganisationen Rotes Kreuz, Hilfswerk und Caritas, in der Region Pinzgau durchführen (Burgenland: Volkshilfe, Steiermark: Caritas).

Das Modellprojekt ist vorerst auf das Jahr 2008 begrenzt.

Ein Modellprojekt des Diakonie-Zentrums Salzburg
Guggenbichlerstraße 20, 5026 Salzburg
Tel.: 0662/6385-0
diakoniezentrum.sbg@diakoniewerk.at
Rechtsträger: Evangelisches Diakoniewerk Gallneukirchen

Projektleitung: Mag. Dr. Alexander Aschenbrenner
Tel.: 0 664 / 85 82 679
a.aschenbrenner@diakoniewerk.at
Buchempfehlungen:

„Gerontopsychologie“ von Oswald, W.D., Gatterer G., Fleischmann U.M.

Grundlagen und klinische Aspekte zur Psychologie des Alterns. Für ein optimales und gesundes Altern. Ein Fachbuch für Ärzte, Pflegepersonen, Psychologen und Therapeuten.

Die zu erwartenden demografischen Veränderungen sprechen eine eindeutige Sprache: Wer heute nicht an sich selber arbeitet und deshalb morgen Hilfe und Pflege von anderen erwartet, wird größte Probleme bekommen. Die Gerontopsychologie,  die Lehre vom Verhalten und Erleben von Menschen des höheren Lebensalters, wird immer mehr zum Thema unserer Gesellschaft. Die zweite Auflage liefert umfassend und aktualisiert grundlegende Einblicke in psychologische Altersthemen wie Denken und Gedächtnis, Langlebigkeit, Prävention und Rehabilitation. Erweitert wurde sie durch Aspekte wie Demenzdiagnostik und Behandlung, Angehörigenberatung und Themen rund um Pflege, Tod und Sterben. Die Meinung, alt ist gleich krank, wird gründlich widerlegt. Kognitive Veränderungen im Gedächtnisbereich sowie Alter und Gesundheit sind von der individuellen Biografie, von sozioökonomischen Bedingungen, von biologischen Veränderungen und vom eigenen Verhalten bzw. Training der Fähigkeiten und Fertigkeiten abhängig. In diesem Sinne lautet die gerontopsychologische Botschaft für ein erfolgreiches und gesundes Altern „use it or lose it": bzw. leben, lieben, laufen, lernen und lachen sind wesentliche Aspekte der Prävention von krankhaften Alternsveränderungen.

Prof. Dr. Wolf Oswald vom Institut für Psychogerontologie der Universität Erlangen/Nürnberg, Dr. Gerald Gatterer, leitender Psychologe im Geriatriezentrum am Wienerwald und Universitätslektor in Salzburg und Wien und Prof. Dr. Ulrich Fleischmann, bekannte internationale Experten aus dem Bereich der Alternspsychologie haben gemeinsam mit anderen Spezialisten dieses praxisrelevante Buch geschrieben. Altern wird dabei nicht als „rein medizinischer und biologischer Vorgang“ gesehen, sondern der alternde Mensch mit seinen Fähigkeiten, Fertigkeiten und seiner Biografie rückt in den Mittelpunkt der Betrachtung. 

Durch die Mitarbeit verschiedener Autoren aus Österreich und Deutschland wird ein breiter Überblick über die angesprochen Themen gegeben.

Oswald, W.D., Gatterer G., Fleischmann U.M.

Gerontopsychologie

2008. VIII, 266 S. 8 Abb. in Farbe. Geb.. 
Springer Wien New York.

39,95 € (D)

ISBN 978-3-211-75685-0

http://www.springer.com/springerwiennewyork/medicine/book/978-3-211-25220-8
http://www.springer.com/springerwiennewyork/medicine/book/978-3-211-75685-0

Falls Sie Veranstaltungen/Aktivitäten im Newsletter ankündigen wollen, senden Sie mir diesbezüglich Informationen. 

Ich hoffe auf eine rege Teilnahme bei den einzelnen Veranstaltungen und stehe gerne für Auskünfte zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen

J. Lehrner
Neurologische Universitätsklinik
Allgemeines Krankenhaus Wien
Währingergürtel 18-20
1097 Wien
Tel.: 01-40400-3109
e-mail: Johann.Lehrner@meduniwien.ac.at
